Stadt Neumiinster
Der Oberbiirgermeister

Gebdudemanagement - Abt. Hochbau

Neumiinster, 20. April 2021

AZ:

65.3 Frau Jahn

Drucksache Nr.: 0809/2018/DS

Beratungsfolge Termin Status Behandlung

Schul-, Kultur- und Sportaus- |20.05.2021 @) Vorberatung

schuss

Finanz- und Rechnungspru- 26.05.2021 @) Vorberatung
fungsausschuss

Bau- und Vergabeausschuss 27.05.2021 o} Vorberatung
Hauptausschuss 01.06.2021 |0 Vorberatung
Ratsversammlung 08.06.2021 0 Endg. entsch. Stelle

Berichterstatter:

Verhandlungsgegenstand:

Antrag:

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

OBM / Stadtbaurat

Wilhelm-Tanck-Schule -
Erweiterung und Umbau

1.

Der Planung flr die Erweiterung und
den Umbau der Wilhelm-Tanck-Schule
wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, die
BaumaBnahme umzusetzen (Baube-
schluss)

Attraktive schulische Bildungsmadglichkeiten
bieten.

Die Gesamtkosten der MaBnahme betragen
14.600.000,00 €. Die Finanzmittel stehen
im Haushalt 2021/22 zur Verfligung.

(] Ja - positiv
I Ja - negativ
[] Nein



Begriindung:

Veranlassung: Nach Zustimmung der Ratsversammlung zum als Planungsgrundlage vor-
gelegten Raumprogramm fir die Wilhelm-Tanck-Schule als 3-zligige Gemeinschaftsschu-
le mit Offenem Ganztagesbetrieb und der Erweiterung des Raumprogrammes um 4 zu-
satzliche Klassenrdume sowie 2 zusatzlichen Differenzierungsraumen soll die Planung der
BaumaBnahme vervollstandigt und die Ausflihrung der BaumaBnahme vorbereitet wer-
den.

Planung: In enger Abstimmung mit dem Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport und
der Wilhelm-Tanck-Schule wurde folgender Entwurf auf Grundlage des beschlossenen
Raumprogramms vom Fachdienst Gebaudemanagement erarbeitet:

a) Neubau

Der Neubau der 24 Klassenraume und der dazugehoérigen 12 Differenzierungsraume wird
in dreigeschossiger, massiver Bauweise auf den im Norden liegenden Restgrundstiicksfla-
chen des Standortes errichtet. Hierzu ist es zwingend notwendig, das eingeschossige,
ausschlieBlich vom Schulhof zugangliche WC-Gebaude abzubrechen und zu uberbauen.
Die Planung sieht vor, Ersatz fir die mit dem Abbruch entfallenden Sanitdranlagen im
Rahmen des Umbaus im Bestand zu schaffen. Da der Umbau im Bestand erst nach Inbe-
triebnahme des Neubaus begonnen werden kann, wird angestrebt, den Einbau der neuen
Sanitaranlagen den ubrigen UmbaumaBnahmen im Bestand terminlich vorzuziehen. Die
Einsatzzeit fir Ubergangslésungen (Sanitdrcontainer) kénnte so verkiirzt werden. Die
Moglichkeiten entsprechende Bauabschnitte im Bestandsgebdude vorzuziehen, ohne die
schulische Nutzung einzuschranken, wurden bereits mit der Schulleitung abgestimmt.

Ein parallel durchgefiihrtes Bebauungsplanverfahren zur Sicherung der Planung ist abge-
schlossen. Um den Neubau gestalterisch nicht zu massiv wirken zu lassen, sind zwei im
Abstand voneinander stehende Einzelgebdude geplant, die Uber eine gemeinsame Er-
schlieBungszone miteinander verbunden werden. In diesem Verbindungsflur befinden
sich, neben der vertikalen ErschlieBung in Form einer Treppenanlage und eines Aufzuges,
Sanitaranlagen in jeder Geschossebene. Ein Behinderten-WC ist im Erdgeschoss unterge-
bracht.

Die geplanten RaumgréBen flir die Klassenraume betragen ca. 64,00 gm, die der Diffe-
renzierungsraume ca. 30,00 gm. Im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss ist eine bauli-
che Verbindung des Neubaus mit dem Bestandsgebdude vorgesehen. Die Ubergénge er-
folgen barrierefrei.

Die Bruttogrundflachen des Erweiterungsneubaus betragen 3.250 m2.

Es ist zwingend erforderlich, den Neubau mit den 24 Klassen- und den dazugehérigen
Differenzierungsraumen vor Beginn der umfangreichen Umbau- und Sanierungsarbeiten
im Bestandsgebdude fertigzustellen, damit die Schilerinnen und Schiler entsprechend
untergebracht werden kénnen.

Das historische Hauptgebaude der WTS steht ebenso unter Denkmalschutz wie angren-
zende Wohngebaude. Die Planung der Neu- und UmbaumaBnahmen wurde und ist wei-
terhin eng mit den Denkmalschutzbehérden abzustimmen.

Die Kostenberechnung fiir den Neubau stellt sich wie folgt dar:

Kostengruppe Bezeichnung Kosten (€) brutto

200 Vorbereitende MaBnahmen 322.800
300 Bauwerk — Baukonstruktionen 5.216.400
400 Bauwerk — Technische Anlagen 1.472.000
500 AuBenanlagen und Freiflachen 497.100
700 Baunebenkosten 1.284.700

8.793.000



b) Umbau Bestand

Die Planung sieht vor, mit den umfangreichen Umbau- und Sanierungsarbeiten im Be-
standsgebdude zu beginnen, nachdem der Neubau fertiggestellt wurde und die Schile-
rinnen und Schiler dort vollumfanglich unterrichtet werden kdénnen.

Die UmbaumaBnahme umfasst den Einbau von Sanitareinrichtungen fir Schiler und Leh-
rer einschl. Anlagen flir Menschen mit Behinderungen, die Erweiterung und Umgestaltung
des Verwaltungs- und Lehrerzimmerbereiches, den Einbau des Offenen Ganztagesbereich
in die ehemalige Turnhalle, die Einrichtung von Fachunterrichtsraumen einschl. der dazu-
gehorigen Nebenraume im Bereich der ehemaligen Klassenrdume sowie die Schaffung
von Besprechungs- und Biroraumen sowie diverser Nebenrdume aus dem genehmigten
Raumprogramm.

Der Einbau von Rampen soll, soweit mdglich, die barrierefreie ErschlieBung der unter-
schiedlichen Ebenen in den jeweiligen Geschossen ermdglichen. Ein barrierefreier Zugang
zum Musikraum im Obergeschoss des Bestandsgebdaudes wird Gber den Flur im 1. Ober-
geschoss des Neubaus geschaffen.

Dartber hinaus sind Renovierungsarbeiten an Decken, Wanden und Bdden, MaBnahmen
zur Verbesserung der Raumakustik sowie eine umfangreiche Sanierung der haustechni-
schen Installationen vorgesehen. Es wurde ein neues, auf die aktuelle Planung abge-
stimmtes Brandschutzkonzept erstellt, welches im Rahmen der geplanten Umbau- und
SanierungsmaBnahmen baulich umgesetzt werden soll.

Die Kostenberechnung des Umbaus stellt sich wie folgt dar:

Kostengruppe Bezeichnung Kosten (€) brutto

300 Bauwerk - Baukonstruktionen 3.354.100

400 Bauwerk — Technische Anlagen 1.291.500

700 Baunebenkosten 1.161.400
5.807.000

Die Gesamtkosten der MaBnahme betragen 14.600.000 €.

Die Finanzmittel stehen im stadtischen Haushalt 2021/22 u. a. auch als Verpflichtungs-
ermachtigungen fir die Folgejahre zur Verfligung.

Férderung: Die MaBnahme ist in das Férderprogramm Impuls 2030 aufgenommen wor-
den. Es wurde eine Férderung in Hohe von 492.681 € genehmigt. Der Zuwendungsbe-
scheid liegt vor.

Die Ratsversammlung hat am 02.03.2021 den Begleitantrag B 8 zum Haushalt 2021/22
wie folgt beschlossen: Die Verwaltung wird beauftragt, flir die MaBnahme weitere Férde-
rungen (z.B. Stadtebau) einzuwerben und den zustdndigen Gremien dartber berichten.
Die aktuell bekannten Férderprogramme wurden durch den Fachdienst Stadtplanung und
-entwicklung tberpriift. Eine Ubereinstimmung der Parameter zwischen aktuellen Férder-
richtlinien und dem Projekt konnten nicht gefunden werden.

Die weiteren Bearbeitungsschritte, namlich die Leistungsphasen Ausfiihrungsplanung bis
Objektiberwachung wahrend der Ausfiihrung der Gebaude und Innenrdume, sind an das
Blro Schnittger aus Kiel vergeben.

Erwarteter Baubeginn flir den Neubau ist das 1. Quartal 2022. Die Bauzeit des Neubaus
betragt ca. 21 Monate. Nach Umzug in den Neubau kann der Baubeginn des Umbaus vo-
raussichtlich im 4. Quartal 2023 erfolgen. Die Bauzeit fir den Umbau betragt ca. 15 Mo-
nate. Die Fertigstellung soll im Frihjahr 2025 erfolgen.

Beteiligungen: Nach Mitteilung des Fachdienstes Schule, Jugend, Kultur und Sport ist
eine dem Fortschritt der Prozesse entsprechende und angemessene Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen erfolgt.




Die Beteiligung des Beauftragten flir Menschen mit Behinderung hat stattgefunden.

Klimarelevanz: Durch den Neubau eines Gebaudes werden wahrend der Bauphase sowie
auch durch die Herstellung und den Transport der Baumaterialien, Energie und Ressour-
cen verbraucht und damit Treibhausgase emittiert. Durch den Betrieb des Gebdudes ent-
steht ein zusatzlicher Energieverbrauch und somit ein zusatzlicher AusstoB von Treib-
hausgasemissionen.

Der Neubau nimmt eine Flache von ca. 1.085 m2 ein. Diese Flache ist, sofern sie nicht
zum abzubrechenden Toilettenhaus gehort, zurzeit Teil der Schulhofflache und einer ver-
siegelten Sportflache. Die vorhandene Freiflache wird durch den Neubau reduziert.

Positiv im Sinne der Klimarelevanz ist hervorzuheben, dass der Heizungsbetrieb der
Schule Uber das stadtische Fernwarmenetz erfolgt.

Die Planung sieht vor, den Erweiterungsneubau mit einem extensiv begriinten Flachdach
zu versehen, welches zur CO:-Reduktion beitragt und somit eine Verbesserung des
Stadtklimas bewirkt. Darliber hinaus soll auf der Dachflache eine Photovoltaikanlage in-
stalliert werden, deren gewonnener Solarstrom, sofern nicht vor Ort verbraucht, ins stad-
tische Netz eingespeist werden.

Der erforderliche Luftaustausch in den Unterrichtsraumen wird durch den Einsatz von
dezentralen Liftungsgraten mit Warmerickgewinnung gewdhrleistet. Im Vergleich zur
konventionellen Fensterliftung werden durch den Einsatz solcher Gerate in modernen,
hoch warmegedammten Gebauden die Verluste an Warmeenergie deutlich reduziert.

Die vor genannten MaBnahmen unterstlitzen die mit Ratsversammlung vom 17.12.2019
beschlossene Klimaneutralitat der Stadt Neumunster bis 2035. Bei diesem Objekt konn-
ten im Rahmen von umfangreichen Umplanungen wahrend der gerade abgeschlossenen
Entwurfsphase entsprechende MaBnahmen zur Unterstitzung Klimaschutzziele integriert
werden.

Die Anforderungen der Richtlinie fir nachhaltige Beschaffung der Stadt Neumiunster sol-
len bei den Ausschreibungen der Bauleistungen zugrunde liegen.

Auch wenn durch die beschriebene Stromerzeugung auf dem Dach angestrebt wird, dass
das Gebaude mehr Energie erzeugt als in ihm verbraucht wird, Gberwiegen insgesamt die
negativen Auswirkungen der BaumaBnahme auf das Klima.

Im Auftrag
Dr. Olaf Tauras Thorsten Kubiak
Oberblirgermeister Stadtbaurat
Anlagen:
Lageplan

Ansichten und Perspektiven Neubau
Grundrisse Neubau
Grundrisse Altbau



	Ostatus
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Anlage

